
„Den Sieg des Faschismus in Deutschland darf man nicht 
nur als Zeichen der Schwäche der Arbeiterklasse und als Er­
gebnis der Yerrätereien an der Arbeiterklasse seitens der So­
zialdemokratie betrachten, die dem Faschismus den Weg 
ebnete. Man muß ihn auch als Zeichen der Schwäche der 
Bourgeoisie betrachten, als Zeichen dafür, daß die Bourgeoisie 
nicht mehr imstande ist, mit den alten Methoden des Parla­
mentarismus und der bürgerlichen Demokratie zu herrschen, 
und in Anbetracht dessen gezwungen ist, in der Innenpolitik 
zu terroristischen Regierungsmethoden zu greifen. . (Stalin, 
Fragen des Leninismus, S. 450.)

Ihrer Innenpolitik drückten die deutschen Faschisten ihren 
Stempel auf — durch die Reichstagsbrandstiftung, durch die 
bestialische Unterdrückung der Arbeiterklasse, durch die Vernich­
tung der Organisationen der Arbeiterklasse, durch die Vernichtung 
der bürgerlich-demokratischen Freiheiten; ihrer Außenpolitik — 
durch den Austritt aus dem Völkerbund und die offenen Vorberei­
tungen zum Kriege für die gewaltsame Revision der Grenzen der 
europäischen Staaten zugunsten Deutschlands.

So bildete sich durch das Treiben der deutschen Faschisten im 
Zentrum Europas der zweite Kriegsherd.

Selbstverständlich konnte die Sowjetunion diese ernste Tatsache 
nicht unbeachtet lassen. Sie begann den Gang der Ereignisse irn 
Westen mit verschärfter Aufmerksamkeit zu verfolgen und ver­
stärkte die Wehrkraft des Landes an seinen westlichen Grenzen.

2. VON DER POLITIK DER EINSCHRÄNKUNG DER KULA­
KENELEMENTE ZUR POLITIK DER LIQUIDIERUNG DES 
KULAKENTUMS ALS KLASSE. DER KAMPF GEGEN DIE 
ENTSTELLUNGEN DER POLITIK DER PARTEI IN DER 
KOLLEKTIVWIRTSCHAFTSBEWEGUNG. DIE OFFENSIVE 
GEGEN DIE KAPITALISTISCHEN ELEMENTE AN DER 
GANZEN FRONT. DER XVI. PARTEITAG.

Der Masseneintritt der Bauern in die Kollektivwirtschaften, der 
sich in den Jahren 1929/30 vollzog, war das Ergebnis der gesamten 
vorhergehenden Arbeit der Partei und der Regierung. Das Wachs­
tum der sozialistischen Industrie, die Traktoren und Maschinen 
für die Landwirtschaft massenweise herzustellen begann; der ent­
schiedene Kampf gegen das Kulakentum während der Getreide-
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